
samen Aktivitäten des Vereins, da der 
neue Veranstaltungsraum auf der Diele 
Börger mit der nötigen Projektions- und 
Beschallungs-Technik ausgestattet ist. 
In zwei Jahren hätten 1080 Gäste das 
Museum aufgesucht, wobei insgesamt 
35 Führungen erfolgten, 78 der dort 
verfügbaren Medien verkauft worden 
seien, zehn Mitarbeiter die Aufsicht 
gewährleisteten und 24 thematische 
Artikel in Printmedien über das Muse-
um erschienen. Sogar ein Video, das 
die derzeitige Sonderausstellung „US-
Auswanderung aus Damme im 19. 
Jahrhundert“ mit Erläuterungen des 

Thomas Fabricius als Wanderwart und 
Clemens Rießelmann für die Radfahrer-
gruppe konnten beide von gelungenen 
und regelmäßig stattfindenden Touren 
berichten und betonten, dass der Zulauf 
nicht nur kontinuierlich gut sei, sondern 
dass auch tendenziell die Beteiligung 
zunehme. Beide Gruppen könne eigent-
lich nur schlechtes Wetter aufhalten. 

Schließlich legte Wolfgang Friemerding 
für das Stadtmuseum anhand einer 
PPP-Folie Rechenschaft ab. Das war ge-
nauso gut möglich wie auch die zuvor 
beschriebene Darstellung der gemein-

Nach drei Jahren Renovierungs- und Sa-
nierungsarbeit konnte der Heimat- und 
Verschönerungsverein „Oldenburgische 
Schweiz“, der namhafte Fördergelder für 
das ambitionierte Vorhaben vermittelt 
hatte, seine jüngste Generalversamm-
lung im anheimelnden Ambiente der 
Diele des Hofes Börger abhalten. Erfreu-
lich viele Mitglieder und erwartungs-
frohe Gäste würdigten diese besondere 
Gelegenheit durch ihre Anwesenheit.

So erläuterte Vorsitzender Wolfgang 
Friemerding in seinem Zweijahres- 
Bericht nicht nur das entsprechende  
Engagement des Vereins, sondern 
sowohl die erfolgreichen „Redezeit“-
Vorträge, die Ausgabe von 37 „Neuen 
Nachrichtenblättern“ auf der Home-
page, die Mitwirkung beim Münster-
landtag des Heimatbundes für das Ol-
denburger Münsterland in Damme als 
auch den Festakt zum 125jährigen Jubi-
läum anhand einiger Bilder. Die Aktivi-
täten der Gruppe zur Wassermühle Höl-
termann führte Dr. Alfred Lindner aus, 
der verschiedene Reparaturarbeiten, die 
Aufrechterhaltung der Öffnungszeiten 
und die Gesamtzahl der Besucher mit 
170 angab.

Ludger Rohe vom Familienkunde- 
Arbeitskreis führte die Tätigkeit der Mit-
glieder mit dem Bearbeiten von Stamm-
baum-Anfragen, dem Digitalisieren von 
Totenbildern sowie der Übertragung 
handschriftlicher Kirchenbücher-Eintra-
gungen aus. Dem folgte Waltraud Bo-
ving für den Plattdeutsch-AK „Wi kürt 
Platt“, der regelmäßig bei guter Beteili-
gung monatlich bei Kaffee und Kuchen 
gemütlich tage. 
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Nach Unterstützung der Sanierung des Hofes Börger:

Heimatverein tagt erstmals auf denkmalsgeschützter Diele
von Wolfgang Friemerding

Vorstand des Heimatvereins Damme beim 125jährigen Jubiläum in der Scheune Leiber
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Museumsleiters zeige, sei im Internet 
auf der Seite www.heuerleute.de jeder-
mann zugänglich. 

Nach dem satzungsgemäß vorgeschrie-
benen Teil der Mitgliederversammlung 
hielt Wolfgang Friemerding einen bild-
gestützten Vortrag zum Fortschritt der 
Arbeiten rund um die Sanierung. Das  
Ergebnis zeige, dass sich die erhebli-
chen finanziellen und energetischen An-
strengungen aller Beteiligten zweifels-
frei gelohnt hätten. Solchermaßen sei 
ein wunderbares Stück Baugeschichte 
aus dem Jahr 1797 bewahrt und nun-
mehr für die Öffentlichkeit zugänglich. 
Sein besonderer Dank galt also der Fa-
milie Börger, die trotz aller Widrigkeiten 
solch enormes Vorhaben realisiert hat.
Vonseiten der Eigentümer bedankte sich 
Maria Börger abschließend für die Hil-
fe und den Einsatz des Heimatvereins, 
ohne den sie „das alles nicht durchge-
halten“ hätte. Insgesamt gesehen: eine 
gelungene Premiere!

Tag des offenen Denkmals, 11.09.2023


